
Die Psychologie der Vernehmung des Verdächtigen 
und des Beschuldigten konzentriert sich auf die Moti
vation des Verhaltens des Beschuldigten im Prozeß der 
Untersuchung, auf die individuell-psychologischen Re
aktionen des Untersuchungsführers, auf die Lüge und 
ihre Bekämpfung sowie auf Methoden der psycholo
gischen Diagnostik bei der Vernehmung. Dabei wer
den u. a. die Polygraphen einer differenzierten Kritik 
unterzogen. Der Autor wendet sich aus den bekannten 
weltanschaulichen Gründen gegen ihre Verwendung 
zur Aufdeckung von Lüge und Wahrheit, aber auch 
gegen oberflächliche Kritik dieser Methoden.
Psychologische Probleme der Gegenüberstellung wer
den unter dem Aspekt behandelt, daß diese Unter
suchungshandlung „eines der äußersten Mittel psychi
scher Einwirkung auf die Prozeßteilnehmer“ ist 
(S. 274).
Das 7. Kapitel beschäftigt sich mit der Psychologie der 
Durchsuchung und Besichtigung. Dieses Kapitel ist eine 
Fundgrube verhaltensstrategischer Prinzipien und 
praktischer Hinweise mit psychologischer Relevanz für 
das Untersuchungsverhalten. Dem Autor glückt hier 
besonders die Verknüpfung theoretischer Grundlagen 
und praktischer Anwendung.
Das gilt auch für das 8. Kapitel,, in dem die Psycho
logie weiterer Untersuchungshandlungen besprochen 
wird, wobei es vor allem um die Vorweisung zum 
Zweck der Wiedererkennung (Identifizierung), das Un
tersuchungsexperiment und die Aussagenprüfung am 
Ereignisort geht.
Es ist ein besonderer Vorzug der Arbeit von Ratinow, 
daß konkret und streitbar Probleme gefunden, ge
nannt und zum Teil sehr prononciert und zum Wider
spruch auffordernd dargestellt werden. Das ist an
regend und öffnet den Blick für Weite und Bedeu
tung' gesellschaftlich relevanter, aber noch viel zu
wenig reflektierter Probleme. Aus der Auseinanderset
zung des Autors mit anderen Meinungen und aus der 
im Anhang befindlichen Übersicht über forensisch- 
psychologische Literatur geht die — im Vergleich zu 
den in der DDR vorliegenden Arbeiten auf diesem 
Gebiet — große Vielfalt der einschlägigen Fachliteratur 
in der Sowjetunion hervor. Es ist zu wünschen, daß 
die Möglichkeiten der Diskussion und die Anregung 
zum wissenschaftlichen Forschen, die dieses Buch bie
tet, genutzt werden.
Noch mehr aber sollte der in der praktischen Unter
suchungstätigkeit Stehende diese Schrift ausschöpfen. 
Dabei ist das Buch keineswegs nur für den Unter
suchungsführer von Nutzen, wie das dem Titel ent
nommen werden könnte. Vielmehr ist durch die Art 
und Weise der Darstellung der Probleme jeder Rechts
pflegepraktiker angesprochen und bei intensivem Stu
dium in der Lage, eine Reihe von Schlußfolgerungen 
zur Qualifizierung der eigenen Tätigkeit abzuleiten 
und zudem die Ergebnisse der Untersuchungsführung ! 
besser einzuschätzen.

Dr. rer. nat. Harry D e t t e n b o r n ,  
wiss. Oberassistent an der Sektion Rechts
wissenschaft der Humboldt-Universität Berlin

Hinweis

In seiner Entscheidung vom 1. Dezember 1971 — KA 38/71 — (NJ 1972 
S. 496) bezieht sich das KrG Prenzlau auf die ABAO 361/1 vom 
17. Februar 1965 (GBI.-Sdr. Nr. 510). Wir weisen darauf hin, daß diese 
ABAO durch die am 1. April 1970 in Kraft getretene ABAO 361/2 
— Straßenfahrzeuge sowie Instandhaltungsanlagen für Kraftfahrzeuge — 
vom 2. Februar 1970 (GBI.-Sdr. Nr. 657) ersetzt worden ist.

Berichtigungen

Im Beitrag von Huribeck „Zur Pfändung des Arbeitseinkommens 
wegen rückständiger und laufender Miete“ (NJ 1972 S. 485 f.) muß es 
im 3. Absatz der rechten Spalte, der mit „Aus diesen Darlegungen 
folgt, . . beginnt, am Schluß des Absatzes heißen „. . . dem 
gegenwärtigen oder dem früheren Vermieter zusteht.“
Das in NJ 1972 S. 426 veröffentlichte Urteil des BG Leipzig — 2 BSB 
499 71 — ist am 13. Januar 1972 verkündet worden. D. Red
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